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(57)  Ein Waschepflegegerat (100) mit einer flexiblen
und fluiddicht verschlieBbaren Waschekammer (101), ei-
nem Waschflissigkeitstank (113), einer Pumpe (111),

welche fluidtechnisch mit dem Waschflissigkeitstank

(113) und mit der Waschekammer (101) verbunden ist
und einer Steuerung (127), welche steuerungstechnisch
mit der Pumpe (111) verbunden ist. Die Waschekammer
(101) weist eine Beliftungsoffnung (103-2) auf, die durch
eine Beliftungsleitung mit einem AuRenbereich des Wa-
schepflegegerats (100) verbunden ist und ein Belif-
tungsventil (107-3) aufweist .Die Steuerung (127) ist
ausgebildet, wahrend eines Luftzufiihrvorgangs die
Pumpe (111) zum Abpumpen von Fluid aus der Wasche-
kammer (101) zu aktivieren, und das Beliftungsventil
(107-3) in die Freigabeposition zu uberfiihren, um Au-
Renluft der Waschflissigkeit in der Waschekammer zu-
zufiihren, und um Luftblasen (143) in der Waschfliissig-
keit zu erzeugen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat mit einer Steuerung.

[0002] In herkdmmlichen Trommel-betriebenen Wa-
schepflegegeraten werden Ublicherweise rotierbare Wa-
schetrommeln zur Aufnahme von Wasche verwendet.
Durch die Rotation einer entsprechenden Waschetrom-
mel kann wahrend der Waschphase die in der Wasche-
trommel aufgenommene Wasche vorteilhaft mit Wasch-
flissigkeit benetzt werden.

[0003] Inder DE 26 50 509 wird eine Vakuum-Wasch-
maschine offenbart.

[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Waschepflegegerat anzugeben, bei dem ein beson-
ders effektiver Waschepflegevorgang erreicht werden
kann.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstande mit
den Merkmalen nach denunabhangigen Anspriichen ge-
I16st. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen sind Gegenstand
der abhangigen Anspriiche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.

[0006] GemalR einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemaflle Aufgabe durch ein Waschepflegegerat
geldst, mit einer flexiblen und fluiddicht verschlieRbaren
Waschekammer zur Aufnahme von Wasche, einem
Waschflussigkeitstank zur Aufnahme von Waschfliissig-
keit, einer Pumpe, welche fluidtechnisch mit dem Wasch-
flissigkeitstank und mit der Waschekammer verbunden
ist, wobei die Pumpe ausgebildet ist, wahrend eines
Pumpvorgangs Waschflissigkeit aus dem Waschflis-
sigkeitstank in die Waschekammer zu pumpen, und wo-
bei die Pumpe ausgebildet ist, wahrend eines Abpump-
vorgangs Fluid aus der Waschekammer in den Wasch-
flissigkeitstank abzupumpen, und einer Steuerung, wel-
che steuerungstechnisch mit der Pumpe verbunden ist,
wobei die Waschekammer eine Beluftungséffnung auf-
weist, welche mit einer Bellftungsleitung des Wasche-
pflegegerats verbunden ist, wobei die Beliftungsleitung
mit einem Auenbereich des Waschepflegegerats ver-
bunden ist, wobei die Beliftungsleitung ein Beliiftungs-
ventil aufweist, welches ausgebildet ist, in einer Sperr-
position die Beliiftungsleitung zu schlieen, und in einer
Freigabeposition freizugeben, wobei die Steuerung steu-
erungstechnisch mit dem Bellftungsventil verbundenist,
wobei die Steuerung ausgebildet ist, wahrend eines Luft-
zufiihrvorgangs die Pumpe zum Abpumpen von Fluid
aus der Waschekammer zu aktivieren, und das Bel(if-
tungsventil in die Freigabeposition zu Gberflihren, um Au-
Renluft durch die Bellftungsleitung und durch die Bellf-
tungsoffnung der Waschflissigkeit in der Waschekam-
mer zuzufihren, und um Luftblasen in der Waschflissig-
keit zu erzeugen.

[0007] Hierbei ist das Waschepflegegerat gemaf der
vorliegenden Offenbarung insbesondere ein Trommel-
freies Waschepflegegerat, also ein Waschepflegegerat,
welches keine rotierbare Waschetrommel aufweist.
[0008] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
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dass die aus der Beliiftungs6ffnung in die Waschflissig-
keit eintretende Luft vorteilhaft Luftblasen erzeugt, wel-
che eine Bewegung der Waschflissigkeit unterstiitzen,
wodurch die Wasche vorteilhaft benetzt werden kann und
dadurch der Waschepflegeprozess vorteilhafter gestal-
tet werden kann.

[0009] Hierbeiistdie Pumpe, welche insbesondere ei-
ne Flissigkeitsring-Pumpe umfasst, ausgebildet, neben
Waschflussigkeit auch ein Fluid, insbesondere ein Ge-
misch von Waschflissigkeit und Luft, bzw.
ausschlieRlich Luft zu férdern, so dass innerhalb der flu-
iddicht verschlieBbaren Waschekammer ein Teilvakuum
erzeugt wird, wodurch wirksam Luft Uber die Bellftungs-
6ffnung angesaugt werden kann. Ein Teilvakuum ent-
spricht hierbei insbesondere einem Unterdruck, also ins-
besondere einem Luftdruck, welcher geringer als der At-
mospharendruck ist.

[0010] Hierbeiwird durch die Steuerung insbesondere
die Drehzahl der Pumpe derart geregelt, dass die Pumpe
Luft durch die Waschflissigkeit der Waschekammer hin-
durch pumpt, so dass sichergestelltwird, dass Luftblasen
in der Waschflissigkeit erzeugt werden.

[0011] Dieswirdinsbesondere ferner dadurch erreicht,
dass die Beliftungséffnung an einer Kammerunterseite
der Waschekammer angeordnet ist, und die Pumpe flu-
idtechnisch mit einer Offnung an einer Oberseite der Wa-
schekammer verbunden ist. Somit stromt Luft durch die
Bellftungs6ffnung von unten in die Waschflissigkeit in
der Waschekammer ein, die entsprechend erzeugten
Luftblasen steigen in der Waschflussigkeit auf, und die
zugefiihrte Luft wird durch die Offnung an der Oberseite
der Waschekammer wieder abgefiihrt.

[0012] Insbesondere umfasst die Pumpe eine Flissig-
keitsring-Pumpe, welche ausgebildet ist, Waschflissig-
keit, ein Waschflissigkeits-Luft-Gemisch und Luft zu for-
dern.

[0013] Unter einem Waschepflegegerat gemafl der
vorliegenden Anmeldung wird ein Gerat verstanden, wel-
ches zur Waschepflege eingesetzt wird, also z.B. zum
Waschen und/oder zum Trocknen von Wasche verwen-
det wird. Insbesondere wird unter solch einem Wasche-
pflegegerat ein Haushaltswaschepflegegerat verstan-
den. Also ein Waschepflegegerat, welches im Rahmen
der Haushaltsflihrung verwendet wird, und mit dem Wa-
sche in haushaltsiblichen Mengen behandelt wird.
[0014] Ineinervorteilhaften Ausfihrungsformweistdie
Wischekammer eine erste Offnung auf, welche mit einer
ersten Pumpleitung fluidtechnisch verbunden ist, wobei
die erste Pumpleitung mit der Pumpe des Waschepfle-
gegerats fluidtechnisch verbunden ist, wobei die erste
Offnung insbesondere an einer dem Aufstellboden des
Waschepflegegerats abgewandten Oberseite der Wa-
schekammer angeordnet ist.

[0015] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die wahrend des Luftzufiihrschrittes der Waschflis-
sigkeit zugefihrte Luft durch die Waschflissigkeit auf-
steigt, und mittels der Pumpe wirksam durch die erste
Offnung und durch die erste Pumpleitung abgepumpt
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werden kann. Ist die erste Offnung insbesondere an der
Oberseite der Waschekammer angeordnet, wird sicher-
gestellt, dass keine Waschfliissigkeit durch die erste Off-
nung abgepumpt wird.

[0016] Die erste Pumpleitung weist insbesondere ein
erstes Ventil auf, welches ausgebildet ist, die erste Off-
nung fluiddicht zu verschlieRen, und welches steue-
rungstechnisch mit der Steuerung verbunden ist. Die
Steuerung ist insbesondere ausgebildet das erste Ventil
zwischen einer Freigabeposition und einer Sperrposition
zu schalten. In der Freigabeposition gibt das erste Ventil
die erste Offnung fluidtechnisch frei und in der Sperrpo-
sition verschlieRt das erste Ventil die erste Offnung.
[0017] Ineiner vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Bellftungsoffnung an einer dem
Aufstellboden des Waschepflegegerats zugewandten
Kammerunterseite der Waschekammer angeordnet.
[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die durch die Beliiftungs6ffnung austretenden Luft-
blasen von der Kammerunterseite der Waschekammer
aus vorteilhaft durch die Waschflissigkeit innerhalb der
Waschekammer aufsteigen kénnen, und somit zu einem
vorteilhaften Vermischen der Waschflissigkeit flhren.
[0019] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform ist die
Pumpe durch eine zweite Pumpleitung mit dem Wasch-
flissigkeitstank des Waschepflegegerats verbunden,
wobei insbesondere von dem Waschflissigkeitstank ei-
ne Abflussleitung zu einem Abfluss abzweigt.

[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Fluid, insbesondere Luft, welches durch die
Pumpe aus der Waschekammer abgepumpt wird, durch
die zweite Pumpleitung wirksam dem Waschflissig-
keitstank zugefiihrt werden kann, bzw. anschlieRend
durch die Abflussleitung und den Abfluss wirksam aus
dem Waschepflegegerat entfernt werden kann.

[0021] Die zweite Pumpleitung weist insbesondere ein
zweites Ventil auf, welches ausgebildet ist, die zweite
Pumpleitung fluiddicht zu verschlieRen, und welches
steuerungstechnisch mit der Steuerung verbunden ist.
Die Steuerung ist insbesondere ausgebildet das zweite
Ventil zwischen einer Freigabeposition und einer Sperr-
position zu schalten. In der Freigabeposition gibt das
zweite Ventil die zweite Pumpleitung fluidtechnisch frei
und in einer Sperrposition verschlief3t das zweite Ventil
die zweite Pumpleitung.

[0022] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform ist die
Steuerung ausgebildet, vor dem Luftzufihrvorgang die
Pumpe zum Zufiihren von Waschflissigkeit in die Wa-
schekammer zu aktivieren, um wahrend des Luftzufihr-
schrittes sicherzustellen, dass die Waschekammer zu-
mindest abschnittweise mit Waschflissigkeit gefullt ist.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Wasche vor dem Zufiihren der Luft ausreichend
mit Waschflissigkeit benetzt wird, so dass die wirksame
Erzeugung von Luftblasen in der Waschflissigkeit wah-
rend dem sich anschlieRenden Luftzufiihrungsschritt si-
chergestellt wird.

[0024] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform ist die
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Steuerung ausgebildet, wahrend eines ersten Unter-
schritts des Luftzuflihrschrittes die Pumpe zum Erzeu-
gen eines Teilvakuums innerhalb der Waschekammer
aktivieren, und ist die Steuerung ausgebildet, wahrend
eines sich an den ersten Unterschritt anschlieRenden
zweiten Unterschritts das Bellftungsventil in die Freiga-
beposition zu Uberfliihren, um Luft der Waschekammer
mit dem erzeugten Teilvakuum zuzufiihren.

[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das in der Waschekammer erzeugte Teilva-
kuum sichergestellt wird, dass beim Freigeben des Be-
lGftungsventils durch den in der Waschekammer vorlie-
genden Unterdruck keine Waschfliissigkeit aus dem
Waschflussigkeitstank durch die Beliftungsleitung nach
aulen treten kann.

[0026] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist an
der Bellftungsoéffnung eine Bellftungsdiise zum Zufiih-
ren der Luftblasen in die Waschekammer angeordnet,
wobei die Beliiftungsdiise insbesondere an einer Kam-
merunterseite einer Kammerinnenwandung der Wa-
schekammer angeordnet ist.

[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Bellftungsdiise die in die Waschekam-
mer eintretende Luft besonders vorteilhaft verteilt wer-
den kann.

[0028] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
das Waschpflegegerat eine Waschflissigkeitszuflihrein-
richtung zum Zufiihren von Waschflissigkeit in das Wa-
schepflegegerat, insbesondere in den Waschflissig-
keitstank und/oderin die Waschekammer, auf, wobei die
Steuerung ausgebildet ist, die Waschflissigkeitseinrich-
tung zum Zufiihren von Waschflissigkeit zu aktivieren.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Waschflussigkeitszufiihreinrichtung vor-
teilhaft Waschfliissigkeit, insbesondere Waschepflege-
substanz, Frischwasser und/oder in Frischwasser gelds-
te Waschepflegesubstanz, dem Waschflissigkeitstank,
bzw. der Waschekammer zugefiihrt werden kann.
[0030] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
das Waschepflegegerat ein Gerategehduse und einen
Gerateeinsatz auf, wobei der Gerateeinsatz aus dem Ge-
rategehduse herausziehbar und in das Gerategehause
einschiebbar ist, wobei die Waschekammer zum Aufneh-
men der Wasche in dem Gerateeinsatz angeordnet ist.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Gerateeinsatz vorteilhaft aus dem Geratege-
hause herausgezogen werden kann, um wirksam und
ergonomisch Zugang zu der Waschekammer zu erhal-
ten.

[0032] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
das Gerategehause einen Kammerdeckel auf, welcher
ausgeformt ist, im eingeschobenen Zustand des Gera-
teeinsatzes, die Waschekammer fluiddicht und druck-
dicht zu verschlieRRen.

[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch ein Einschieben des Gerateeinsatzes in das
Gerategehduse der Kammerdeckel des Gerategehau-
ses einen wirksamen fluiddichten und druckdichten Ab-
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schluss der Waschekammer sicherstellt.

[0034] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist das
Waschepflegegerat ein Trommel-freies Waschepflege-
gerat.

[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,

dass ein besonders effektiver Waschepflegevorgang si-
chergestellt werden kann. Insbesondere umfasst ein
Trommel-freies Waschepflegegerat ein Waschepflege-
gerat ohne eine rotierbare Waschetrommel zur Aufnah-
me von Wasche.

[0036] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform weist ei-
ne Kammerinnenwandung der Waschekammer, insbe-
sondere an der Kammerunterseite der Waschekammer,
einen Beliftungsvorsprung auf, welcher in die Kamme-
rinnenwandung hineinragt, wobei die Beluftungsoffnung
in dem Beliftungsvorsprung angeordnet ist.

[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Bellftungsvorsprung ein wirksam gerich-
tetes Einleiten der Luftblasen in die Waschflissigkeit der
Waschekammer sichergestellt wird. Insbesondere sind
an dem Beliftungsvorsprung eine Mehrzahl von Beliif-
tungsoffnungen angeordnet, um ein besonders wirksa-
mes Zufuhren von Luft sicherzustellen.

[0038] GemalR einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemalie Aufgabe durch ein Verfahren zum Zufiih-
ren von Luft in ein Waschepflegegerat geldst, wobei das
Waschepflegegerat eine flexible und fluiddicht ver-
schlieBbare Waschekammer zur Aufnahme von Wasche
aufweist, wobei die Waschekammer eine Belliftungsoff-
nung aufweist, welche mit einer Beliftungsleitung des
Waschepflegegerats verbunden ist, wobei die Belif-
tungsleitung mit einem Auflenbereich des Waschepfle-
gegerats verbunden ist, wobei die Bellftungsleitung ein
Bellftungsventil aufweist, welches ausgebildet ist, in ei-
ner Sperrposition die Beliftungsleitung zu schlielen,
und in einer Freigabeposition freizugeben, wobei das
Waschepflegegerat einen Waschflissigkeitstank zur
Aufnahme von Waschflissigkeit aufweist, wobei das
Waschepflegegerat eine Pumpe aufweist, welche fluid-
technisch mit der Waschekammer und mit der Wasche-
kammer verbunden ist, wobei die Pumpe ausgebildet ist,
wahrend eines Pumpvorgangs Waschflissigkeit aus
dem Waschflussigkeitstank in die Waschekammer zu
pumpen, und wobei die Pumpe ausgebildet ist, wahrend
eines Abpumpvorgangs Fluid aus der Waschekammer
in den Waschflussigkeitstank abzupumpen, und eine
Steuerung aufweist, welche steuerungstechnisch mitder
Pumpe und dem Beliiftungsventil verbunden ist, wobei
das Verfahren die folgenden Verfahrensschritte umfasst,
Aktivieren der Pumpe zum Abpumpen von Fluid aus der
Waschekammer durch die Steuerung wahrend eines
Luftzufiihrvorgangs, und Uberfiihren des Beliiftungsven-
tils in die Freigabeposition durch die Steuerung, um Au-
Renluft durch die Bellftungsleitung und durch die Bellf-
tungsoffnung der Waschflissigkeit in der Waschekam-
mer zuzufiihren, und um Luftblasen in der Waschflissig-
keit zu erzeugen.

[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
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dass ein vorteilhaftes Erzeugen von Luftblasen in der
Waschflussigkeit sichergestellt wird.

[0040] Ineiner vorteilhaften Ausfihrungsform wird das
Aktivieren der Pumpe und das Uberfiihren des Beliif-
tungsventils gleichzeitig durchgefiihrt wird, oder wird das
Uberfilhren des Beliiftungsventils zeitlich nach dem Ak-
tivieren der Pumpe durchgefiihrt.

[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine effektive Verfahrensdurchfiihrung sicherge-
stellt wird.

[0042] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform ist die
Pumpe durch eine erste Pumpleitung mit einer ersten
Offnung der Waschekammer fluidtechnisch verbunden,
wobei in der ersten Pumpleitung ein erstes Ventil ange-
ordnet ist, welches ausgebildet ist, die erste Offnung in
einer Sperrposition fluiddicht zu verschlielen undin einer
Ventilfreigabeposition freizugeben, und welches steue-
rungstechnisch mit der Steuerung verbunden ist, wobei
das Aktivieren der Pumpe ferner das Schalten des ersten
Ventils in die Ventilfreigabeposition umfasst, um die erste
Offnung fluidtechnisch freizugeben.

[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Schalten des ersten Ventils ein wirksa-
mes Abpumpen von Fluid aus der Waschekammer si-
chergestellt werden kann.

[0044] Die Ausfiihrungsformen des Waschepflegege-
rats gemal dem ersten Aspekt sind ebenfalls Ausfiih-
rungsformen flr das Verfahren gemaf dem zweiten As-
pekt. Ebenso sind die Ausfiihrungen des Verfahrens ge-
mafR dem zweiten Aspekt Ausfiihrungsformen des Wa-
schepflegegerats gemal dem ersten Aspekt.

[0045] Weitere Ausfiihrungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erlautert. Es
zeigen:
Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Waschepfle-
gegerats gemal einer Ausfihrungsform der
vorliegenden Anmeldung;

Fig.2 eine schematische Ansicht des in Fig. 1 darge-
stellten Waschepflegegerats wahrend eines
Luftzufiihrungsvorgangs;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Wasche-
kammer eines Waschepflegegerats wahrend
eines Luftzufiihrungsvorgangs; und

Fig.4 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Zufiihren von Luft in ein Waschepfle-
gegerat.

[0046] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Waschepflegegerats gemal einer Ausfiihrungsform der
vorliegenden Anmeldung. Das in Fig. 1 dargestellte Wa-
schepflegegerat 100 ist als ein Trommel-freies Wasche-
pflegegerat 100 ausgebildet, welches somit im Gegen-
satz zur herkdmmlichen Waschmaschinen keine rotier-
bare Wéaschetrommel zum Aufnehmen der Wasche auf-
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weist. In einer herkdmmlichen Waschmaschine wird
durch eine Rotation der rotierbaren Waschetrommel eine
wirksame Benetzung der Wasche mit der Waschflissig-
keit wahrend des Waschvorgangs, und wahrend eines
sich anschlieBenden Schleudervorgangs eine wirksame
Entfeuchtung der Wasche sichergestellt.

[0047] Das in Fig. 1 dargestellte Trommel-freie Wa-
schepflegegerat 100 gemal der vorliegenden Anmel-
dung weist hier keine rotierbare Waschetrommel zum
Aufnehmen der Wasche, sondern stattdessen eine fle-
xible und fluiddicht verschlielbare Waschekammer 101
zum Aufnehmen der Wasche auf. Hierbeiist die Wasche-
kammer 101 insbesondere aus einem reversibel ver-
formbaren Material, z.B. einem Elastomer, ausgebildet,
um die Flexibilitat der flexiblen Waschekammer 101 si-
cherzustellen. Somit ist die Waschekammer 101 als eine
fluiddicht verschlieRbare Waschekammer 101 ausgebil-
det.

[0048] Die Waschekammer 101 weist eine erste Off-
nung 103-1 auf, welche mit einer ersten Pumpleitung 105
fluidtechnisch verbunden ist, wobei die erste Pumplei-
tung 105 wiederum mit einer Pumpe 111 des Wasche-
pflegegerats 100 fluidtechnisch verbunden ist. Die Pum-
pe 111 ist durch eine zweite Pumpleitung 109 mit einem
Waschflussigkeitstank 113 des Waschepflegegerats
100 verbunden. Von dem Waschfllissigkeitstank 113
zweigt eine Abflussleitung 115 zu einem Abfluss 117 ab.
[0049] Dieerste Pumpleitung 105 weistein erstes Ven-
til 107-1 auf, welches die erste Offnung 103-1 fluiddicht
verschlieRen kann. In einer Freigabeposition gibt das
erste Ventil 107-1 die erste Offnung 103-1 fluidtechnisch
freiundin einer Sperrposition verschlieRt das erste Ventil
107-1 die erste Offnung 103-1, wobei die erste Offnung
103-1insbesondere an einer dem Aufstellboden des Wa-
schepflegegerats 100 abgewandten Kammeroberseite
der Waschekammer 101 angeordnet ist.

[0050] Die zweite Pumpleitung 109 weist ein zweites
Ventil 107-2 auf, welches die zweite Pumpleitung 109
fluidtechnisch sperren kann. In einer Freigabeposition
gibt das zweite Ventil 107-2 die zweite Pumpleitung 109
fluidtechnisch frei und in einer Sperrposition verschlief3t
das zweite Ventil 107-2 die zweite Pumpleitung 109.
[0051] Die Waschekammer 101 weist ferner eine Be-
lGftungs6ffnung 103-2 auf, welche insbesondere an einer
dem Aufstellboden des Waschepflegegerats 100 zuge-
wandten Kammerunterseite der Waschekammer 101 an-
geordnet ist. Die BellUftungs6ffnung 103-2 ist hierbei
durch eine Beluftungsleitung 119 miteiner AulRendffnung
121 des Waschepflegegerats 100 fluidtechnisch verbun-
den, wobei die Auenéffnung 121 mit einem in Fig. 1
nicht dargestellte AulRenbereich des Waschepflegege-
rats 100 fluidtechnisch verbunden ist. Ein in der Belif-
tungsleitung 119 angeordnetes Beliiftungsventil 107-3
kann die Aulendffnung 121 fluidtechnisch freigeben,
bzw. fluidtechnisch verschlielRen.

[0052] Die Pumpe 111 ist ausgebildet wahrend eines
Zufuhrvorgangs Waschflissigkeit aus dem Waschflis-
sigkeitstank 113 durch die erste und zweite Pumpleitung
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105, 109, sowie durch die erste Offnung 103-1 der Wé-
schekammer 101 zuzufiihren. Insbesondere kann die
Bellftungs6ffnung 103-2 auch durch eine in Fig. 1 nicht
dargestellte weitere Pumpleitung umfassend ein weite-
res Ventil mit der Pumpe 111 verbunden sein, so dass
die Pumpe 111 wahrend des Zufihrungsvorgangs die
Waschflussigkeit auch insbesondere Uber die weitere
Pumpleitung der Bellftungs6ffnung 103-2 der Wasche-
kammer 101 zufihren kann.

[0053] Die Pumpe 111 ist ferner ausgebildet wahrend
eines Abpumpvorgangs Fluid aus der Waschekammer
101 durch die erste Offnung 103-1, bzw. insbesondere
auch durch die Beliiftungs6ffnung 103-2, und durch die
erste Pumpleitung 105, bzw. durch die zweite Pumplei-
tung 109 in den Waschflissigkeitstank 113 abzupum-
pen, bzw. das abgepumpte Fluid von dem Waschflissig-
keitstank 113 durch die Abflussleitung 115 zu einem Ab-
fluss 117 zu pumpen.

[0054] Die Pumpe 111 gemal der vorliegenden An-
meldung ist ausgebildet Fluid zu férdern, welches neben
Waschflussigkeit auch Luft oder ein Waschflissigkeits-
Luft-Gemisch umfassen kann. Wahrend des Abpump-
vorgangs kann die Pumpe 111 somit nicht nur die nach
dem Waschvorgang in der Waschekammer 101 aufge-
nommene Waschflissigkeit abpumpen, sondern, im Ge-
gensatz zu einer in herkdmmlichen Waschmaschinen
verwendeten Laugenpumpe, auch Luft oder ein Wasch-
flissigkeits-Luft-Gemisch aus der Waschekammer 101
abpumpen, um somitin der Waschekammer 101 ein Teil-
vakuum zu erzeugen. Um diese Fahigkeit wirksam si-
cherzustellen, ist die Pumpe 111 insbesondere als eine
Flussigkeitsring-Pumpe 111 ausgebildet.

[0055] Wie aus der Fig. 1 hervorgeht, weist das Wa-
schepflegegerat 100 ferner eine Waschflissigkeitszu-
fuhreinrichtung 123 zum Zufiihren von Waschflissigkeit,
insbesondere Frischwasser, in den Waschflissig-
keitstank 113 auf, wobei die Waschfliissigkeitszufiihrein-
richtung 123 mit dem Waschflissigkeitstank 113 durch
eine Zuflhrleitung 125 fluidtechnisch verbunden ist.
[0056] Auch wenn dies in der Fig. 1 nicht dargestellt
ist, kann die Waschflussigkeitszufiihreinrichtung 123
auch durch eine weitere Zufiihrleitung mit der Wasche-
kammer 101 fluidtechnisch verbunden sein, um die
Waschflussigkeit, insbesondere Frischwasser oder
Frischwasserzusammen mit Waschepflegesubstanz, di-
rekt der Waschekammer 101 zuzuflihren.

[0057] Wie ferner aus der Fig. 1 ersichtlich ist, weist
das Waschepflegegerat 100 eine Steuerung 127 auf,
welche durch Steuerungsverbindungen 129 mit der
Pumpe 111, den Ventilen 107-1, 107-2, 107-3 verbunden
ist, und welche ausgebildet ist, die Pumpe 111 und die
Ventile 107-1, 107-2, 107-3 zu steuern.

[0058] Fur weitere Details in Bezug auf das Wasche-
pflegegerat 100 gemaf der vorliegenden Offenbarung
wird auf die nachfolgenden Ausfiihrungen in Bezug auf
die Fig. 2 verwiesen.

[0059] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht des in
Fig. 1 dargestellten Waschepflegegerats 100 wahrend
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eines Luftzufiihrungsvorgangs.

[0060] Derin Fig. 2 dargestellte schematische Aufbau
des Waschepflegegerats 100 entspricht dem in Fig. 1
dargestellten schematischen Aufbau des Waschepflege-
gerats 100, bis darauf, dass die Fluidfihrungsrichtung
131 des durch die Pumpe 111 aus der Waschekammer
101 abgepumpten Fluids durch Pfeile dargestellt ist.
[0061] DerinderFig.2dargestellte Belliftungsvorgang
wird hierbei nach dem Zufiihren von Waschfllssigkeit in
die Waschekammer 101 durchgefiihrt, wobei die in der
Waschekammer 101 aufgenommene Wasche in der Fig.
2 nicht dargestellt ist. In der Fig. 2 ist ein Flussigkeits-
stand 133 von Waschflissigkeit in der Waschekammer
101 dargestellt.

[0062] Wie aus der Fig. 2 zu entnehmen ist, aktiviert
die Steuerung 127 wahrend des Luftzufiihrungsvor-
gangs die Pumpe 111 und pumpt bei einer durch das
erste Ventil 107-1 freigegebenen ersten Offnung 103-1
und ersten Pumpleitung 105 und bei einer durch das
zweite Ventil 107-2 freigegebenen zweiten Pumpleitung
109 Luft aus der Waschekammer 101 durch die erste
Offnung 103-1 durch die erste und zweite Pumpleitung
105, 109 in den Waschflissigkeitstank 113 und von dort
aus durch die Abflussleitung 115 in den Abfluss 117.
[0063] Die Steuerung 127 schaltet ferner das Bellf-
tungsventil 107-3 in die Freigabeposition, so dass durch
die Beliftungsleitung 119 eine fluidtechnische Verbin-
dung zwischen der Beliiftungs6ffnung 103-2 der Wa-
schekammer 101 und der AufRendffnung 121 des Wa-
schepflegegerats 100 bereitgestellt wird. Somit wird Luft
von dem AufRenbereich des Waschepflegegerats 100
durch die AuBendffnung 121 durch die Beliftungsleitung
119 und durch die Bellftungséffnung 103-2, insbeson-
dere von unten, der Waschfllissigkeitin der Waschekam-
mer 101 zugefiihrt.

[0064] Dadurch steigen von der Beliftungséffnung
103-2 aus Luftblasen 143 in der Waschflissigkeit inner-
halb der Waschekammer 101 auf und fiihren zu einer
vorteilhaften Vermischung der Waschflissigkeit und da-
mit zu einer Verbesserung des Waschepflegevorgangs
der in der Waschekammer 101 aufgenommenen Wa-
sche.

[0065] Hierbei steuert die Steuerung 127 insbesonde-
re die Drehzahl der Pumpe 111 derart an, dass durch die
erste Offnung 103-1 der Waschekammer 101 lediglich
Luft abgepumpt wird und keine Waschfllssigkeit.
[0066] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Waschekammer eines Waschepflegegerats wahrend ei-
nes Luftzufiihrungsvorgangs.

[0067] In der Fig. 3 ist ein Gerateeinsatz 135 des Wa-
schepflegegerats 100 dargestellt, welcher in ein in Fig.
3 nicht dargestelltes Gerategehause des Waschepflege-
gerats 100 einschiebbar, bzw. welcher aus dem Gerate-
gehause herausziehbar ist. Der Gerateeinsatz 135 weist
ein Frontelement 137 mit einem Greifelement 139 auf,
welches von dem Nutzer des Waschepflegegerats 100
gegriffen werden kann, um den Geréateeinsatz 135 aus
dem Gerategehause herauszuziehen, bzw. um den Ge-
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rateeinsatz 135 in das Gerategehduse hineinzuschie-
ben.

[0068] Indem Gerateeinsatz 135ist eine Waschekam-
mer 101 zum Aufnehmen der Wasche angeordnet.
[0069] Die Waschekammer 101 weist einen Kamme-
rinnenraum 101-1 auf, welche durch eine Kammerinnen-
wandung 101-2 der Waschekammer 101 begrenzt wird.
Der Kammerinnenraum 101-1 wird durch einen in Fig. 3
nicht dargestellten Kammerdeckel des Gerategehauses
fluiddicht und druckdicht verschlossen. In der Fig. 3 ist
die in der Waschekammer 101 aufgenommene Wasche
und die in der Waschekammer 101 aufgenommene
Waschflussigkeit nicht dargestellit.

[0070] Die Kammerinnenwandung 101-2 der Wasche-
kammer 101 weist einen Beluftungsvorsprung 141 auf,
welcher insbesondere an der Kammerunterseite 101-3
der Waschekammer angeordnet ist. Der Beliftungsvor-
sprung 141 ragtin den Kammerinnenraum 101-1 der Wa-
schekammer 101 hinein und die Bellftungséffnung
103-2 ist in dem Beliftungsvorsprung 141 angeordnet.
[0071] Wie aus der Fig. 3 vorteilhaft zu erkennen ist,
stromtwahrend des Luftzufliihrungsvorgangs aus der Be-
liftungs6ffnung 103-2 Luft in den Kammerinnenraum
101-1 der Waschekammer 101, wodurch Luftblasen 143
entstehen, welche zur einer wirksamen Vermischung der
Waschflussigkeit in der Waschekammer 101 fiihren.
[0072] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Zufiihren von Luft in ein Wéasche-
pflegegeréat.

[0073] Das Verfahren 200 weist als ersten Schritt das
Aktivieren 201 der Pumpe 111 zum Abpumpen von Fluid
aus der Waschekammer 101 durch die Steuerung 127
wahrend eines Luftzufiihrvorgangs auf.

[0074] Das Verfahren 200 weist als zweiten Schritt das
Uberfithren 203 des Beliiftungsventils 107-3 in die Frei-
gabeposition durch die Steuerung 127, um AuRenluft
durch die Beluftungsleitung 119 und durch die Belif-
tungso6ffnung 103-2 der Waschflissigkeit in der Wasche-
kammer 101 zuzufiihren, und um Luftblasen 143 in der
Waschflussigkeit zu erzeugen.

[0075] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlduterten und gezeigten Merk-
male kdnnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgeméaflen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0076] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlauterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

Bezugszeichenliste

[0077]

100 Waschepflegegerat
101 Waschekammer

101-1  Kammerinnenraum
101-2  Kammerinnenwandung
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101-3  Unterseite der Waschekammer

103-1  Erste Offnung

103-2  Beliftungsoffnung

105 Erste Pumpleitung

107-1  Erstes Ventil

107-2  Zweites Ventil

107-3  Beluftungsventil

109 Zweite Pumpleitung

111 Pumpe

113 Waschflussigkeitstank

115 Abflussleitung

117 Abfluss

119 Bellftungsleitung

121 AuBenéffnung

123 Waschflussigkeitszufiihreinrichtung

125 Zufuhrleitung

127 Steuerung

129 Steuerungsverbindung

131 Fluidfihrungsrichtung

133 Flussigkeitsstand

135 Gerateeinsatz

137 Frontelement

139 Greifelement

141 Bellftungsvorsprung

143 Luftblasen

200 Verfahren zum Zufiihren von Luft in ein Wa-
schepflegegerat

201 Erster Verfahrensschritt: Aktivieren der Pumpe
zum Abpumpen von Fluid aus der Waschekam-
mer

203 Zweiter Verfahrensschritt: Uberfiihren des Be-
liftungsventils in die Freigabeposition durch
die Steuerung

Patentanspriiche

1. Waschepflegegerat (100) mit einer flexiblen und flu-

iddicht verschlieRbaren Waschekammer (101) zur
Aufnahme von Wasche, einem Waschflissig-
keitstank (113) zur Aufnahme von Waschflissigkeit,
einer Pumpe (111), welche fluidtechnisch mit dem
Waschflussigkeitstank (113) und mit der Wasche-
kammer (101) verbunden ist, wobei die Pumpe (111)
ausgebildet ist, wahrend eines Pumpvorgangs
Waschflissigkeit aus dem Waschflissigkeitstank
(113) in die Waschekammer (101) zu pumpen, und
wobei die Pumpe (111) ausgebildet ist, wahrend ei-
nes Abpumpvorgangs Fluid aus der Waschekam-
mer (101) in den Waschfllssigkeitstank (113) abzu-
pumpen, und einer Steuerung (127), welche steue-
rungstechnisch mit der Pumpe (111) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Waschekammer (101) eine Beliftungsoff-
nung (103-2) aufweist, welche mit einer Beluf-
tungsleitung (119) des Waschepflegegerats
(100) verbundenist, wobei die Bellftungsleitung
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(119) mit einem AufRenbereich des Waschepfle-
gegerats (100) verbunden ist, wobei die Belif-
tungsleitung (119) ein Beluftungsventil (107-3)
aufweist, welches ausgebildetist, in einer Sperr-
position die Beliftungsleitung (119) zu schlie-
Ren, und in einer Freigabeposition freizugeben,
wobeidie Steuerung (127) steuerungstechnisch
mit dem Beliftungsventil (107-3) verbunden ist,
wobei die Steuerung (127) ausgebildet ist, wah-
rend eines Luftzufihrvorgangs die Pumpe (111)
zum Abpumpen von Fluid aus der Waschekam-
mer (101) zu aktivieren, und das Beliftungsven-
til (107-3) in die Freigabeposition zu tberfiihren,
um Auf3enluft durch die Beliftungsleitung (119)
und durch die Bellftungséffnung (103-2) der
Waschflussigkeit in der Waschekammer (101)
zuzufuhren, und um Luftblasen (143) in der
Waschflissigkeit zu erzeugen.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Waschekammer
(101) eine erste Offnung (103-1) aufweist, welche
mit einer ersten Pumpleitung (105) fluidtechnisch
verbunden ist, wobei die erste Pumpleitung (105) mit
der Pumpe (111) des Waschepflegegerats (100) flu-
idtechnisch verbunden ist, wobei die erste Offnung
(103-1) insbesondere an einer dem Aufstellboden
des Waschepflegegerats (100) abgewandten Ober-
seite der Waschekammer (101) angeordnet ist.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bellftungsoff-
nung (103-2) an einer dem Aufstellboden des Wa-
schepflegegerats (100) zugewandten Kammerun-
terseite (101-3) der Waschekammer (101) angeord-
net ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Pumpe (111) durch eine zweite Pumplei-
tung (109) mit dem Waschflissigkeitstank (113) des
Waschepflegegerats (100) verbunden, wobei insbe-
sondere von dem Waschfllssigkeitstank (113) eine
Abflussleitung (115) zu einem Abfluss (117) ab-
zweigt.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (127) ausgebildet ist, vor dem
Luftzufihrvorgang die Pumpe (111) zum Zufiihren
von Waschflissigkeit in die Waschekammer (101)
zu aktivieren, um wahrend des Luftzufiihrschrittes
sicherzustellen, dass die Waschekammer (101) zu-
mindest abschnittweise mit Waschflissigkeit gefillt
ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
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dass die Steuerung (127) ausgebildet ist, wahrend
des Luftzufuihrschrittes einem ersten Unterschrittdie
Pumpe (111) zum Erzeugen eines Teilvakuums in-
nerhalb der Waschekammer (101) aktivieren, und
dass die Steuerung (127) ausgebildet, wahrend ei-
nes sich an den ersten Unterschritt anschlielenden
zweiten Unterschritts das Beltftungsventil (107-3) in
die Freigabeposition zu tiberflihren, um Luft der Wa-
schekammer (101) mit dem Teilvakuum zuzufiihren.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Bellftungs6ffnung (103-2) eine Bellf-
tungsdiise zum Zuflihren der Luftblasen (143) in die
Waschekammer (101) angeordnet ist, wobei die Be-
liftungsdiise insbesondere an einer Kammerunter-
seite (101-3) einer Kammerinnenwandung (101-2)
der Waschekammer (101) angeordnet ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschpflegegerat (100) eine Waschflis-
sigkeitszufihreinrichtung (123) zum Zuflihren von
Waschflussigkeit in das Waschepflegegerat (100),
insbesondere in den Waschflussigkeitstank (113)
und/oder in die Waschekammer (101), aufweist, und
dass die Steuerung (127) ausgebildetist, die Wasch-
flissigkeitszufiihreinrichtung (123) zum Zufiihren
von Waschflussigkeit zu aktivieren.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ein Geratege-
hause und einen Gerateeinsatz (135) aufweist, wo-
bei der Gerateeinsatz (135) aus dem Gerategehau-
se herausziehbar und in das Gerategehause ein-
schiebbar ist, wobei die Waschekammer (101) zum
Aufnehmen der Wasche insbesondere in dem Ge-
rateeinsatz (135) angeordnet ist.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gerategehause
einen Kammerdeckel aufweist, welcher ausgeformt
ist, im eingeschobenen Zustand des Gerateeinsat-
zes (135), die Waschekammer fluiddicht und druck-
dicht zu verschlieRen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ein Trommel-
freies Waschepflegegerat (100) ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Kammerinnenwandung (101-2) der Wa-
schekammer (101), insbesondere an einer Kamme-
runterseite (101-3) der Waschekammer (101), einen
Bellftungsvorsprung (141) aufweist, welche in einen
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13.

14.

15.

Kammerinnenraum (101-1) hineinragt, wobei die
Beliftungs6ffnung (103-2) in dem Beliftungsvor-
sprung (141) angeordnet ist.

Verfahren (200) zum Zufiihren von Luft in ein Wa-
schepflegegerat (100), wobei das Waschepflegege-
rat (100) eine flexible und fluiddicht verschlieBbare
Waschekammer (101) zur Aufnahme von Wasche
aufweist, wobei die Waschekammer (101) eine Be-
liftungséffnung (103-2) aufweist, welche mit einer
Beliftungsleitung (119) des Waschepflegegerats
(100) verbunden ist, wobei die Bellftungsleitung
(119) mit einem AuBenbereich des Waschepflege-
gerats (100) verbunden ist, wobei die Bellftungslei-
tung (119) ein Bellftungsventil (107-3) aufweist, wel-
ches ausgebildet ist, in einer Sperrposition die Be-
liftungsleitung (119) zu schlieBen, und in einer Frei-
gabeposition freizugeben, wobei das Waschepfle-
gegerat (100) einen Waschflissigkeitstank (113) zur
Aufnahme von Waschflissigkeit aufweist, wobei das
Waschepflegegerat (100) eine Pumpe (111) auf-
weist, welche fluidtechnisch mitder Waschekammer
(101) und mit dem Waschflissigkeitstank (113) ver-
bunden ist, wobei die Pumpe (111) ausgebildet ist,
wahrend eines Pumpvorgangs Waschflissigkeit
aus dem Waschflissigkeitstank (113) in die Wa-
schekammer (101) zu pumpen, und wobei die Pum-
pe (111) ausgebildetist, wahrend eines Abpumpvor-
gangs Fluid aus der Waschekammer (101) in den
Waschflussigkeitstank (113) abzupumpen, und eine
Steuerung (127) aufweist, welche steuerungstech-
nisch mitder Pumpe (111) und dem Beliftungsventil
(107-3) verbunden ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren die folgenden Verfahrensschrit-
te umfasst,

Aktivieren (201) der Pumpe (111) zum Abpum-
pen von Fluid aus der Waschekammer (101)
durch die Steuerung (127) wahrend eines Luft-
zufuhrvorgangs, und

Uberfiihren (203) des Beliiftungsventils (107-3)
in die Freigabeposition durch die Steuerung
(127), um AuBenluft durch die Beliftungsleitung
(119) und durch die Bellftungséffnung (103-2)
der Waschflissigkeit in der Waschekammer
(101) zuzufihren, und um Luftblasen (143) in
der Waschflissigkeit zu erzeugen.

Verfahren (200) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aktivieren (201) der Pum-
pe (111) und das Uberfiihren (203) des Beliiftungs-
ventils (107-3) gleichzeitig durchgefiihrt wird, oder
dass das Uberfiihren (203) des Beliiftungsventils
(107-3) zeitlich nach dem Aktivieren (201) der Pum-
pe (111) durchgefiihrt wird.

Verfahren (200) nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Pumpe (111) durch eine
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erste Pumpleitung (105) mit einer ersten Offnung
(103-1) der Waschekammer (101) fluidtechnisch
verbundenist, wobeiin der ersten Pumpleitung (105)
ein erstes Ventil (107-1) angeordnet ist, welches
ausgebildet ist, die erste Offnung (103-1) in einer
Sperrposition fluiddicht zu verschlieRen und in einer
Ventilfreigabeposition freizugeben, und welches
steuerungstechnisch mit der Steuerung (127) ver-
bunden ist, wobei das Aktivieren (201) der Pumpe
(111) ferner das Schalten des ersten Ventils (107-1)
in die Ventilfreigabeposition umfasst, um die erste
Offnung (103-1) fluidtechnisch freizugeben.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 4 015 693 A1

100
\v 123 105
113 107-2 » 107-1
1 103-1
128 09\
JAN | L‘T/L 101
15 7 N 5
§1 17 =, 119 —_| 103-2

Fig. 1

10



EP 4 015 693 A1

Fig. 2

1"



EP 4 015 693 A1

135

103-2

Fig. 3

12



EP 4 015 693 A1

200

/

201

/

203

Fig. 4

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 015 693 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 20 8747

[

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A KR 2012 0079661 A (SAMSUNG ELECTRONICS CO |1-15 INV.
LTD [KR]) 13. Juli 2012 (2012-07-13) DO6F15/02
* Abbildungen 4, 6 * D06F33/36
* Absatz [0038] * D06F39/08
* Absatz [0055] - Absatz [0056] *
* Absatz [0063] * ADD.
————— DO6F39/00
A WO 2019/202924 Al (PANASONIC IP MAN CO LTD | 1-15 D0O6F103/68
[JP]) 24. Oktober 2019 (2019-10-24) DO6F105/08
* Abbildung 4 * DO6F105/32
* Absatz [0041] - Absatz [0042] * D06F17/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Minchen 29. April 2022 Werner, Christopher

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

14



EP 4 015 693 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 20 8747

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-04-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

KR 20120079661 A 13-07-2012 CN 202500018 U 24-10-2012
EP 2474657 A2 11-07-2012
KR 20120079661 A 13-07-2012
us 2012167313 Al 05-07-2012
WO 2019202924 Al 24-10-2019 JP W02019202924 Al 22-04-2021
W 201943915 A 16-11-2019
WO 2019202924 Al 24-10-2019

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 4 015 693 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 2650509 [0003]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

